
502 organge
VO Deutscher Bischotskonterenzsolle entweder eın Urlaubstag oder eın stark für die Pflegeversicherung in

gesetzlıcher Fezertag gestrichen WG I:=- und EKD 1n den Jahren 1985 und 1988 dem sozlalversicherungsrechtlichen
den und das, W as diesem ON- (vgl. Oktober 1985, 489 + und Modell einsetze, se1l quası schon I11LO14-

CMn Arbeıitstag erwirtschaftet WwUur- Aprıl 1988, 183 {f.) vornahmen. uch lısch eıner entsprechenden Solida-
de, solle die durch die Pflegeversiche- über dem 1m Grundgesetz testge- rıtätsleistung verpflichtet wirklıch

7zusätzlich entstehenden ernstzunehmen oder ga stichhaltıigrung schriebenen Sonntag als Ruhetag
Belastungen der Arbeıtgeber kom- schwebht schon Nalı Jahren das drohen- 1st, se1 dahıingestellt.
pensıeren. de Damoklesschwert bestimmter

Der Der erweIls jedoch, dıe gesetzlichen
Wenn also auch nıcht NCU, Diens- „Okonomischer Sachzwänge“ Feiertage selen schon als „tradıtionel-Erhalt der Wettbewerbstähigkeit des
Lag nach Pfingsten W alr der Vorschlag Landes mi1t den meısten arbeitsfreien les Kulturgut“ sakrosankt, und das
schmer-zhafrt konkret. m1t eıner auch dann, WEeNn ıhr eigentlicher InnnTagen, die weıter betriebene Arbeıits- un: ıhre eigentliche Bestimmungsolchen Regelung der Fınanzıerungs- zeıtverkürzung und ımmer kapıtalın-bedartf tür die yeplante Pflegeversiche- ımmer wenıger 1mM BewulßfStsein der
rung tatsächlich decken Ware, WEeET-

tensıvere Produktionsanlagen und Bevölkerung verhaftet 1St, 1St ungenu-vorgange lassen mehr und mehrden 11UT Spezıalısten entscheıiden kön- Unternehmen auf iıne flexiblere gend. Er kann nıcht VO der Tatsache
CJ Bleibt die Feiertagsregelung aber der ablenken, dafß Feiertage W1€ derArbeitszeıtgestaltung drängen, Pfingstmontag ZUuUr Disposıtionweıterhın 1m Gespräch, können dıe grundsätzlıch der freie Sonntag SpcIL-Kırchen nıcht 1mM lınden Vertrauen gestellt sınd: schon der Hınweıis dar-
auf iın Bundes- und Landesgesetzen rg 1mM Weg steht. Eın stet1g wachsen- auf, da{fß für einıge kırchliche Kercktaeeder Dienstleistungssektor, der sıchtestgeschriebene (3arantıen für dıe ohnehın nıcht den Sonntagsschutz keine einheıtlichen Bestandsgarantıen
kırchlichen Feiertage arüber hınweg- kümmern ann WwW1€e MmMassıve Verände- 1ın allen Bundesländern bestehen und
horchen, auch WECI111 diesmal das da{fß solche FEinheitlichkeit schon al

FUuNnsSCIl 1m Freizeitverhalten der Deut-Dementiı eıner unmıiıttelbaren Getahr schen erhöhen konstant den auch aut nıcht iın der europäıschen Nachbar-
für den Pfingstmontag V höchsten schaft finden 1St, macht ıhden Kırchen liegenden Rechtfterti- schwach. och schwächer 1aber machtpolitischen reıisen bereıts ıIn den ole1- gungsdruck.chen Meldungen und Kommentaren ıhn, da{ß$ selbst Kırchenmitglieder muiıt

lesen W alr
Und ennoch 1sSt Z eıiınen Sonntags- eıner eher stark ausgepragtenarbeıt 1m vesamtgesellschaftlıchenWenn denn eın Feiertag den tinanzıel- Empfinden ımmer noch dıe Ausnah- Zugehörigkeıt, iıne 1mM Kırchenbe-

len Zwaäangen A4US der demographı- such Ww1€e 1mM alternatıven Freizeitpro-
schen I tindet sıch 1nNe Mehrzahl der deutlich ablesbare zuneh-Entwicklung Deutschlands Unternehmen mi1t dem grundgesetZ-geopfert werden mufß, werden dıe mend geringere Beziehung ıhm
„zweıten“ Feiertage, besonders der ıch verbürgten Schutz des Sonntags haben In eiıner weltanschaulich plura-ab 7Zudem haben die Kırchen ın iıhremPfingstmontag, ımmer iıne promiınen- Eınsatz für einen Tag, der ine len Gesellschaft kann grundsätzlıch

Stelle auf der Abschußliste einneh-
-

das traglose Fortbestehen bestimmter
NC Denn da der Bund, der das zemeınsame Freizeitgestaltung Feiertage MIt einem ftestumschriebe-möglıcht, der das entscheidende Boll-yesetzlıche Zugriffsrecht auf den werk ine Totalhıngabe des 101201 iıdeellen Hintergrund Nn1€e gesichert
Maı hätte, diesen streichen wırd, ul-
erscheıint schon beım Blick auf das Menschen das Wırtschaftssystem, se1n, auch nıcht als traditignelles fOseline restlose Funktionalisıe- LUrgul.
vegenwärtıge Verhältnis VO Regıe-
rungskoalition und Gewerkschaften LUMNLS Ist, 1n den Gewerkschaften einen

unwahrscheinlich. Ebenso unwahr- verläfßlichen Bündnispartner. Und
das, ohne bei der Begründung 1n inescheinlich 1ST dıe Aufhebung des noch theologische Schietflage geraten,Jungen Nationalfeiertages denn schon das Sabbatgebot des AltenOktober, der auch noch die Testamentes hat 1ne Teilbares

Gesetzgebungskompetenz des Bun- eindeutige
anthropologische Dimensıion. Lebensrecht®des f5llt Diesen abzuschaffen, ware (GGeraten 1aber einzelne kırchliche Fe1-eın allzu miıifßverständliches Sıgnal Hinrichtungswelle In den [JSA

angesıichts der Folgeprobleme der CrLage iın dıe Schußlinie, liegen die
Verhältnisse anders. Nıchrt NUrT, da{fß SO unangefochten dıe ehemals westl1-deutschen Vereinigung. das Bündnıs mı1t den Gewerkschatten che Führungsmacht USA militärisch

Be]l der rage, W1e€e sıch die Kırchen unwırksam würde. Diıiese wuürden sıch und polıtisch nach dem Zusammen-
dem Ansınnen, aut eiınen ıhrer Festta- durch die Forderung eines weıteren bruch des einstigen Gegners Ostblock
C verzıchten, erwehren könnten, kalendarısch beliebigen Urlaubstages gegenwärtıg auch dasteht, innenpolıtı-
1St 1ne andere Ausgangslage schadlos halten können oder sche Probleme lassen diıes Land ke1-
bestimmend, als be1 den Verte1d1- zumiındest versuchen. die Begrün- NECSWCS>S glänzend dastehen, W1e€
yungsbemühungen den Aarbeits- dung, dıe VO polhitischer Seıite dem I11all VO der weltpolitischen Lage
freien Sonntag, W1€ S1Ee beispielswelse Ansınnen auf Feiertags-Verzicht MI1t- her könnte. Diesen Eın-

druck verstärkten nıcht @NNn die 1mdie beıden yemeınsamen Erklärungen gegeben wurde 1ne Kırche, dıe sıch



303organge
Anschlufß eın als rassıstisch CIMD- dies bıs in die etzten ınuten ıhres LunNgenN verhindern oder zumiındest
fundenes Gerichtsurteil ın Los Ange- Lebens hıneın, da{fß der Eindruck Aufschiebungen erwirken: hne
les ausgebrochenen Rassenkrawalle entsteht, ıhre Hinrıchtung hänge Erfolg. Dıie kırchliche Kritik der

letztlich seidenen Faden VO aller- Todesstrate bestreıtet nıcht 1Ur dieder etzten OoOntate (vgl. Junı
erwarteieO2 259 e sondern arüber hiınaus le1 rechtlichen Zutälligkeıiten. Abschreckungswirkung,

organge, dıe weltweıt auf großes sondern geht davon AaU»s, da{fßs die
Befremden stiefßen: Unter außerst In eiınem Fall wurde unlängst der Todesstrafe ıhrerseıts die Gewaltan-

bereıts auf dem elektrischen Stuhl
fragwürdıgen Umständen wurden In wendung iın der US-Bevölkerung
der ersten Jahreshälfte in zahlreichen Festgeschnallte kurzfristig wıeder 1n noch weıter OÖrdert. Bischof Walter

seıne Zelle zurückgeführt, wodurch
Bundesstaaten Todesurteile voll- sıch seıine Hinrichtung für einıge Sullivan, Präsident der US-amerıkanı-
streckt, darunter iın Bundesstaaten, die schen Dax Chrıisti-Bewegung, beklag-Stunden hinauszögerte. Todeskandı- ADer Staat begeht Mord, WEeNnNndamıt ach Jahrzehnten wıeder Z daten yaben arüber hınaus wen1gePraxıs vergangsCcHNCI Zeıiten zurück- Mörder totet.“ Die Hoffnung auf ıne
kehrten. Tage WAÄ@IC der Hinrıiıchtung austührli- abschreckende Wiırkung dieser Strate

che Interviews, be] den FExekutionen
Medienvertreter ZUSCHCIL,

1St allem Anscheıin nach jedoch orößerAnfang der 700er Jahre hatte tür kur- als der Respekt VOT der 1mM Zusam-
eıt ausgesehen, als hätten die die anschließend austführlich über das menhang mı1t der AbtreibungsfrageVereinigten Staaten das Thema Todes- FErlebte berichteten alles 1n allem

entsteht auf diese Weıse eın Medien- vehement eschworenen Heılıgkeıtstrafe ein für allemal hinter sıch gelas- des Lebens. Der Erzbischof VO Los
SCIL Die eıt währte jedoch nıcht lan- rummel, der den Hınriıchtungsschau-
SC ach einer Unterbrechung VO  = spıelen veErganNSCHCI Zeıiten kaum Angeles, oger Mahonney, sah sıch

gal genötıgt, die Kleriker se1nes
LLUT vier Jahren erklärte der Oberste nachstehen dürtte. Wıe dies alles mMOg- Bıstums aufzufordern, die
Gerichtshof 7976 die Todesstrafe TO1E- ıch se1ın soll 1ın einem Land, das sıch
der als SON.: Recht viel auf seıne Men- Todesstrafe und die Abtreibungverfassungsgemä/fs. ach gleichermaßen einzutreten. Obwohl
Angaben eiıner Organısatıon VO Geg- schenrechtstradition zugute hält, trag- eın Zusammenhang 7zwischen der

der Todesstrafe fanden seıtdem ten sıch nıcht He Minderheiten in den
USA

Todesstrafe und eiıner Verminderungbıs ZU Aprıl dieses Jahres bereıts der Gewaltkriminalıtät weltweıt nıcht
wıeder 169 Hiınrıchtungen STA und erkennen 1St, scheint 1ın den ugenWäiährend gegenwärtıg keın eiNZ1geSs2588 Gefangene bıs ZU sel- westeuropäisches Land die Todesstra- vieler Amerikaner das Lebensrecht
ben Stichdatum ın amerıiıkanıschen te kennt und auch keıne ernsthatten eben doch teiılbar se1in.
Gefängnissen autf hre FExekutıion. Der
Bundesstaat mıt den meısten Hınrich- bzw. aussichtsreichen Bestrebungen SO wen1g diese organge W esteuropa

iın dıesen Ländern erkennbar sınd, die unmıiıttelbar politisch berühren S1E
tungen seiıther 1sSt Texas mı1t alleın Todesstrate wıeder einzuführen, könnten doch auch eın Hınwelıls se1N,
Von den ZU 'Tode Verurteilten sınd erfreut S1e sıch Jense1ts des Atlantıks da{ß$ 119  S sıch iın eiınem Land w1e€e
(Stand Dezember eıner amtlı- 1mM Volk W1e€ auch tührenden Deutschland auf den Artıikel 102
chen Quelle zufolge 51 Prozent
Weıiße, Prozent Schwarze, sıeben Politikern oroßer Z/ustimmung. Eın Grundgesetz („Die Todesstrate 1St

Präsiıdentschaftskandıdat, der sıch für abgeschafft“) alleın nıcht verlassen
Prozent Hıspanıcs, wel Prozent die Abschaffung aussprechen würde, Ikann. Unter veränderten Verhältnis-
sogenannte „Natıves”, wenıger als eın gefährdete se1ne Wahlchancen. SCIL, dem Findruck spektakulä-Prozent Asıaten (vgl. National Catho- Sowohl Präsident George Bush als T1CTI Gewaltverbrechen und vermehrter
lic Keporter, Z auch der demokratische Kandıiıdat Bıill Kriminalität und soz1ıalen Problemla-
Besonderes Befremden lösten dıe Clinton machen denn auch AaUS ıhrer gCH ın den Ballungsräumen dürften

dieses Früh]) ahrs Zustimmung 72 0lie Todesstrafe keinen auch Deutsche nıcht ein für allemalHıinrichtungen
gCn einıger Begleitumstände aus ehl Lediglich der ehemalıge Gou=- dıe trügerische Hoffnung autf
Nıcht AULS daflß den Bundesstaa- ME GUT: Jerry Brown geht mIt der dıie abschreckende Wırkung der

Todesstratfe gefeıt se1ln. Die Wıiıeder-ten gegenwärtıg iıne ebenso ebhafte Ablehnung der Todesstrate aut Stim-
W1€e makabre Diskussion über dıe menfang. einführung der Todesstrate stünde
Hinrichtungsmethode ausgebrochen Und auch die Kırchen vermogen auf ‚War nach herrschender Auffassung

diesem Feld kaum auszurichten.1St einıge Staaten verwenden weıter- das 1ın Artikel Satz Grundge-
hın den elektrischen Stuhl, andere 71e- Obwohl beispielsweıse die katholi- SeLZ enthaltene „Recht auftf Leben und

sche Kırche der USA se1it langem körperliche Unversehrtheıt“, ine derhen Giftinjektionen VOLIS wieder ande-
die Gaskammer oder auch die den entschiedensten Gegnern der Bestimmungen des Grundgesetzes, de-

Erschiefßung. Die Kandidaten werden Todesstrafe gehört Katholiken den- d  = Abänderung 1n Artikel A4U S -

drücklich ausgeschlossen wiırd. Dafßımmer wıeder jahrelang auf dıe Folter ken 1in dieser rage 1mM wesentlichen
annt, ob Einsprüche, Revısıons- Ww1€ alle Amerikaner: dre1 VO vlieren die Todesstrafe mıt dem demokrati-

befürworten S$1e Zahlreiche Bischöftfe schen Rechtsstaat nıcht vereinbar 1St,begehren und Ühnliches be1 den unter-
dafür MUu aber trotzdem immer wI1e-schiedlichsten Gerichten nıcht möglı- und promiınente Katholiken versuch-

cherweise doch Ertfolg haben und ten auch 1n diesem Frühjahr Hinrich- der auch aktıv geworben werden. n


